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915 der Sb ee und der Anſiedler mit Rede die Frage auf, ob der Prinz mehr als gemeldet, die Sache werde in der Sobranje zur merkſamkeit der Fachleute das Torpedoboot „Tur⸗ 


d i dem Kochſchen Serum zu impfen. Wenn das Vertreter der Budweiſer Stadtbevölkerung, deren Sprache kommen. 10 alben e ee 
re de de rr den als Mint dh Ve aa Adels 765 5 England. Schiffsmaſchinenbau hervorrufen werden. In der 
* et Berothung feines Gtats im a en ee ieh der Girdle winnt fat den Anſchein,“ ſchreibt das offtzidſe London, 9. Juli. Das Unterhaus nahm] That leiſtet die von Charles Parſons erfundene 


. ; die dri die und zum Treiben der Propeller gebaute Turbine 

‚ Mbgentbnetenbaufe m, e MB dend Handwerke, rellen zu können. Das infizirte Vieh wird er. Drgan, „als wohnten zwei Seelen in ſeinerdie dritte Leſung ber Vill n FE eine früher nicht geahnte Ausnutzung des Dampfes 
dem Handwerke, : i Vieles, was er Anwendung des metriſchen Syſtems für 

geſprochen, daß in Preußen itens der ſchoſſen, doch wird den Anſiedlern von der Bruſt, die mit einander ringen. r d te t ieh und geftattet rieſige Umdrehungsgeichtvindigkeiten, 

Änsefonbere dem - Kunftgemerbe, _feiten nd Regierung zwei Drittel des feſtgeſtellten Werthes in Budweis geiprohen, ließe ſich vom Stand⸗ und Gewichte geſtattet wird. Times - melden Während die gewöhnliche dreimaferpanbirenbe 

Staatsverwaltung eine intenſivere Pflege u. f i thut jetzt auch ihr punkte eines Abgeordneten weit eher begreifen, London, 9. Juli, Die „Times“ meld 1 ha pn 

i e Die Diegierung: thut jeh i i iedes des konſerbativen aus Karen: Die Mohamedaner in Kandia plün⸗ Schiffsmaſchine den Dampf nur rpan 

Sirfarge De & 2 05 dabei auf die guten Möglichſtes, um falten ar 5 ri RR 8 55 Binger Folk die über die derten am vorigen Mittwoch das Dorf Piscope. 1 en 2 ber nden a. * 
inge nigen üb» der Impfung aufzuklären und ſie u 0 a des Prinzen S berg Dabei wurden bier Mohamedaner getödtet und fach. Die Schrauben der Turbinſa“ machen 
folge hingewieſen, welche von 5 Hebung ſperrungsmaßregeln zu veranlaſſen, doch ift es wirklichen Abſichten des Prinzen Schwarzenberg | rößter Fahrt 2200 Umdrehungen in der Minute. 
deutſchen Staaten zur Erhaltung zielt fi d 95 fraglich, ob bei ihnen etwas zu erreichen ſein genauer unterrichtet iſt, ertheilt aber bereits die ſechs verwundet. n he Bie engliſchen Wochenſchriften „The Broad 
des Handwerks auf dieſem Wege erzielt ſin * 3 Schaden werden natürlich Antwort, indem fie in der uns vorliegenden London, 9. Jul. Den „Times“ wird au Arrow und ‚The Army and.Nery Hess 
die Jeukeelſtele din Yandet and Genete cnS Ne Sheet Sr 1 Bi . acht Au die gebe, wech Prinz Friedrich Schwar⸗ den Tine a Harzen wget, laß 5 De vom 3. Juli Se we en ae 
ie 2 3 1 e * ug⸗Li⸗ } 

i d Maß⸗ ſchon Tauſende Stück e einge „ ‚ da“ leihe für di kau⸗Eiſenbahn zu den ur⸗ des Fahrzeuges und die Ergebniffe einer am 
laufende Syſtem von Einrichtungen un iftzirt. haben und man kann in dieſer Beziehung zeuberg Sonntag in der Budweiſer „Beſeda⸗ ge⸗ Anleihe für die Hankau⸗Eiſenbahn z zune Juni abgehaltenen Probefahrt. Die „Turbinſa“ 
nahmen im Intereſſe des Gewerbes egemplifigiet. (Dr it Beſorgniß in die Zukunft Schauen. halten, hat in der Wiener deutſchliberalen Preſſe ſprünglichen Bedingungen nicht beſchaffen könne ſſt 100“ engl. lang, 9 breit, hat 3“ Tiefgang und 
Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, hin a 55 Tee von Miſſtonaren über die einen Sturm entfeſſelt, der in dieſen Blättern und erhöhte Zinſenſicherheit verlange. Der Aus⸗ 447% Tons Deplarement Das Gewicht der 
daß die unmittelbar bevorſtehende Eutſendung — Die in 5 f d ebenfalls wenig befrie⸗ ſeit Langem nicht wahrzunehmen war. Wir ſchuß des Tfung⸗Li⸗Hamen habe die Forderung Sanptmaf chine beträgt 3 Tons 13 Zentner, dag 

don. Minſſterialkommiſſaren zam, amgehenden | gegenwärtige brei Pi ar Viehe vom 29. werden uns mit all dieſen Angriffen, die je nach abgelehnt. Wenn eine Aenderung der Bedingun⸗ T kat wicht aller Maſchiuen Hülfsmaſchinen. 
Studium der würtembergiſchen Einrichtungen mit digend. So ſchreibt Miſſionar a 1 dem Nbean der einzelnen gen unteibfeibe, ſel bie Matifintion des ut Totelge ; 
1 der ont des Minifters,. feine auf ſtärkere 129 10 5 7 be Aab ab — . e e 15 — Details nicht be⸗ De Syndikat getroffenen Abkommens unwahr⸗ 1.5 2 05 bie Lange 
adminiſtrative Förderung des Kleingewerbes ge⸗ ar in gi 5 icht 0 chten Gebiete durch ſchäftigen, denn auch von ihnen gilt das bekannte ſcheinſch. a 85 85 Ko . anf der wieder 1 
5 re nn ie „ in urſäch⸗ debe magen zu ſchitzen und mit ihren ban „Viel Feind, viel 5 . 959 9 0 io, er del: Schiffsſchrauben von 18 Zoll Durchmeſſer 15 

em Ton Müng wi f i Anerkennung und keit, mit welcher der ganze Chorus der deuſſch⸗ Johannesburg zugegange r Den Dampf liefert ein Waſſerrohrkeſſel. Bei 
— Von München aus wird beftritten, daß dahingehenden Maßregeim auch Anere 8 liberalen Organe die Ausführungen des Bud⸗ Man glaubt hier, daß die offiziellen Mitglieder de 
m fei i terftügung bei den Eingeborenen finde. Sollte libe 9 ie b Brit der Lage der In⸗ zwei hintereinander folgenden Fahrten an der 

Fürſt Hohenlohe bei feiner letzten Anweſenheit | Unter] über das ganze Land ausbreiten, weiſer Abgeordneten bekämpft, giebt ja den beſten des Ausſchuſſes zur Prüfung der Lag ae effenen Meile war das Geſchwindigkeitsmittel 

bereits Vorkehrungen zum Umzug in die ſich die Seuche 1 den ze x Befik und Beweis für ihre Richtigkeit (2). Aber auf einen duſtrie, obgleich dieſelben eine Nerat der 325 Knoten, obgleich das Voot ſchon vorher 

baieriſche Hauptſtadt getroffen habe: Der Fürſt ſo würde, 5 re Gi 1 Find das Umſtand möchten wir dennoch in aller Kürze Dynamitabgaben und der Eifenbahntarife iir dier Stunden 1 und in Folge n 

habe im Gegentheil in Geſprächen mit polit'ihen e le 2 11 er Kalamität verweiſen. Die deutſchliberale Preſſe thut gerade worten, doch nicht bereit ſind, die Abschaffung p; 1 Zuwaſfe rien uicht mehr gan Fable 
Perſönlichkeiten, mit denen er in München ganze wi 1 of 5 gie da eweſen iſt ſo als hätte Prinz Friedrich Schwarzenberg des Dynamit⸗Monopols oder die Expropriation er Trotzdem iſt es auch ohne Berückſichtl 

e : . ſo, h ns 2 3 gung 
a genommen, feinem Entſchluſſe wieder⸗ kommen, wie eine ſolche noch nicht dag Sonntag in Budweis ein neues böhmiſches Pro⸗ der Eifenbahn zu empfehlen. Der Korreſpondent N 
; d ie Rinderpeſt war nach den letzten Nachrichten 8 7 1 Lage der Regierung feiner geringen Größe zur Zeit das ſchnellſte 
holt Ausdruck gegeben, die Geſchäfte ſo lange D Bethanten im us ch nicht aufgetreten, gramm entworfen, und gerade dieſem Manöver, fügt hinzu, die finanzielle Lage der egierung Fahrzeug der Welt. Da die indizirten Pferde⸗ 
weiterzuführen, als es ihm ſeine Kräfte ge⸗ von nn im Sü 5 0 u 1 On njefluß mit welchem ganz beſtimmte politiſche Zwecke vermehre die Schwierigkeiten der gegenwärtigen kräfte hierbei 2100 betrugen, kommen auf jede 
ftatten. Der Fürſt, der ungemein fisch und und alle Nurchgangsſtellen durch be verfolgt werden, müſſen wir im Jutereſſe der Verhältniſſe. Die Einnahmen des Staates aus gen, | 
arbeitsfreudig iſt, werde auch 15 2 2 ie Keen , e en e die elre hiſtoriſchen Wahrheit entgegentreten. Die ſonn⸗ Johannesburg im Monat Juni d. J. ſeien um ze Sc gene 50 A, ee 9e 
8e) eee ee “ihn ſchleppung der Seuche zu verhindern. Der kägige Rede des 2 7 19 RAR 1 5 95 al Anden den don der Größe der neuen Torpehobontgeeftäner 
es e die: 1 a EL br; zltnigmräß durchaus nicht die Proklamirung eines neuen Vorjahres, währen = a : 
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der politiihen Lage, joweit fie in dem 8 5 „ 5 3 zu feln ſcheint viele darthun wollen, ganz im Geleiſe der wichtigſten Pie behufs Unterſtügung nothleidender Knoten Fahrt rechnen können. In ähnlicher, 

ll "fie Hr den „Ming. Neueſen 2 ihr Vieh verkaufen aint geg 8 n 10 ve ns 3 A be wenn auch nicht fo schneller Weiſe würden ſich 
kommt, dürfte, 2 - 32 5 it hi ; Auf grundbeſitzes in den früheren Jahren. eine baar und die Aufnahme dadurch die Geſchwindigkeiten *-» Paſſagler⸗ 

Nachrichten“ verſichert wird, dem Reichskanzler, Die Trockenheit hält dort immer noch an. Darlegungen gipfelten, kurz zusammengefaßt, in 150 000 Pfund genehmigt. Es verlante auch, 0 

e e e e BE abe Seuche be Im nöfen zun hell euerer ol enden Puntten: in der epifion der Ver⸗ daß bereits 500 000 Pfund zu Belhülfen für Horgun diger Mesgſgen. et ‚un Dans 

des Kaiſers erfreut, eher Veranlaſſung geben, Frachtführer 9 3 Regi 04 d der Durchführung der vollſten Gleichbe⸗ die durch die Rinderpeſt um Hab und Gut ge⸗ klei Schiffsſchrauben iſt das Fehlen 

= 8 ins en en ee .. * Buch Benne ene rechtigung, in dem Poſtulate des böhmiſchen kommenen Burghers verwandt worden ſeſen. jeder Vibration Auch dat die Turbinen 
Vergangenheit, mehr Nachdruck zu . Pa en „Staatsrechtes, der Negirung des deutſchen Sprach⸗ 5 . 

8 id * . län- m th * 5 eee ebietes und ſchließlich in der Proklamirung der Ruland. 8 0 e ae e 
ie = 8 — die ae ter ne = ei 0 ko 5 zu verbürgen bete daß der nationale ee Fi 9 0 W 750 e ehen de Wee kaum einen Zweifel an der praktischen Berwend« 
ſtrafprozeßordnung fein. Der Re ! ee ür die Boden des Landtages vor ſich gehen könnte. gen egiments⸗ . 8 i 
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laſſen, daß er, ſowohl was eine moderne Aus⸗ vinz W bft in Schreioſtube eingerichtet, in ebenſo energiſcher Weiſe der verblichene aner⸗korps Begrüßungs⸗Telegramme mit den Offiziers⸗ wendbarkeit der Fr Borwütsgang konte 

geſtolkung des Militärſtrafprozeſſes, als auch Halle Ig AN bat, ſchreibkundigen Berfomen kannte Führer des böhmiſchen Tonferpativen Groß⸗ torbs des Sailer Aleganber-GarbesQrenabier«| enbbart für Rilawürtsgang entgegen. Wi 
was die einheitliche organiſatoriſche nn 3 en 55 Branchen, welche aus Straf⸗ grundbefiges Graf Heinrich Clam⸗Markinic und Regiments Nr. 1, des 1. Ulanen⸗Regiments 3 würde eine de 
anlangt, auf ſeinem früheren . 5 5 al Nachhaft entlaſſen werden, den Hebel, Furt Karl Schwarzenberg, der Vater des Prin⸗ Kaiſer Alexander II. von Rußland (weſtpreuß.) Turbinenmaſchine für Rügwärtsgan jedem Fahr 

dn nl e aher r 7 geordnete bürgerliche Leben zu er⸗ zen Friedrich, An einer ganzen Reſhe von und des 8. Huſaren⸗Regiments Kaifer Nikolaus Ii. Tur „ 
Glatt i de ict een keinen alten möglichen. Die Vereine u. 1. w. des Deals, dag sch 15 1 e Sigi Pr id won Polten 1 Jul. Lin watdepeſch zeug on 858 Bermeaeen des Holzes im 
Le f a jedri Aorae fü ; äflinge auf daß ſchon dieſe Politiker alle vom Prinzen Fried⸗ etersburg, 9. Juli. Eine Privatdepeſche n 4 < 

Den 3 3 e Beer ab Br rich Schwarzenberg angeführten Poſtulate vers der „Nowoje Wremja* aus Nikolstoſe meldet, eee 0 „ is 

ledlubelt den Sitten Bismard zu ſehen, nicht gefordert worden, die Schreſbſtube, die ſic bis fochten haben. Das Gleiche that der gegen⸗ daß am 25. Juni eine Abtheilung Eiſenbahn⸗ 175 15 beſtat en olle aß die auf engliſchen 

— — wollte. Daraus oritifee Schluß⸗ Jetzt gut bewährt hat, durch Zuweiſung geeigneter wärtige Oherſtlandmarſchal von Böhmen, Fürſt Techniker dez Ingenieurs Tichanow, welche in Werften ſtelt n Verpuche, eig ub 

e ene d 4 ie Vermittel von Georg Lobkowicz, gleichfalls ein früherer Führer der Mandſchurei mit der Ausführung der Ver⸗ Werften angeſtellte 5 Er⸗ 
folgerungen zu ziehen, dürfte nicht am her entfaffener Gefangener ſowie 3 Schreib des hiſtoriſchen Adels in Böhmen. In einer meſſungsarbeiten für die geplante chineſiſche Oft. |perbrennbär zu machen, von durchſchlagendem PR | 

FF A dene eee d eee ee e des katholiſch⸗politiſchen Vereins bahn beſchäftigt iſt, zam Oberlauf des Saffun⸗ 2 von Material 2 
575 ürſten Bismarck übermittelt. Gegenüber den d Stellungen im bürgerlichen Leben in Protivin ſprach er am 30. Auguft 1879 aus, Fluſſes von einer chineſiſchen Räuberbande über⸗ Krie eſchiffban ine een 5 

Für igfalti Mei n ſte Hohenlohe aun 5 der i. Pr., 8. Juli Im heutigen die böhmiſchen Abgeordneten müßten, wenn ſie fallen wurde, welche bei ihrer Annäherung ſeitens ie über jene Berfuce mitgetheilt daß en 

mannigfa = einungen, Für 5 (Amte rg ird pie nend Vörſenordnung für den Reichsrath beſchicken, in erſter Reihe für das der Vermeſſüngs⸗Abtheilung mit Gewehrſchüſfen inpräguirte. Holg den ftärfften Ditegruben Stans 

. F e Ber 5 55 tli b. Sie ſchließt ſich im böhmede Stantsreht eintreten. e ielt Selbst wenn es der direkten Wirkung einer 
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h ; - 2 e find, Um fo entſchiedener miiſſen fie an währen r odte, 2. 

Ordnung zu erfüllen, ſich noch im Herbſt vom am 18. d. iR e des Beguiffed Mike: ihrer enſchieden ablehnenden Auffaſſung in der Anführer der Bande, 'verforen. Im Thale des ſſclleßlich unc . 3 5 1 8 

Amte zurückzuziehen, müſſe vorerſt die een ebe Börse zu Kön sberg in Preußen iſt die Frage der Sprachenverorduung festhalten. Saifun haben ſich über 300 chineſiſche Räuber Schaden fand nicht ſtatt insbeſonde re zeigte 

EM br 3 „ eee, er Mater der Genehmigung des Staates gebildete Wien, 9. Juli. 105 Ban: abge 5 1 e ſich, daß das imprägnirte Holz das Feuer nik 

In dem ſchleppenden > Fürſt zu Hohenlohe Schillings fürſt iſt mit feiner | Techniker. hen, I, : 5 OR 

geterte Reform tönne R feiber ehe Sefftelung Kaufmanns Melone Versammlung pon Bau Gemahlin geſtern . 5 Auſſee eingeteoffen, EN Ba Dr 1 . Be fe 5 1 lein, Nach der en = 

3 f 4 f „ ien, 9. Juli. Das „Fremdenblatt“ für f ; 1 
N eben bs Me barbenen he le übern unt gabe u pen Hendel dare Alt ſind auf Grund . zugehen⸗ ſtarken Bedeckung von Koſacken fortgeſezt. Die A e e 
8 f 221 alchen Geffion dee Sheigeibung Aber lan Personen te Erleichterung den Be 1 5 age verſetzt, 1 ches den u un ee ee Skeletten, weil das während des Kampfes auße 
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den Reichskanzler vor eine bedeutſame und in iſt folgender U In sit richtig, daß verſchledene Anknüpfungsverſuche 1 

der neuen Tagung nicht allzu lang hinaus⸗ eee En ee bertel, Hunternommen Be. um die Parteien zu einer Afrika. ſein 5 tes 0 3 1. Bee a 

eee e e je den „M. N. N.“ . OBerirekern des Handels) hinzu: e ee . ee ben Kae Transvaal. Amſterdam, 6. 55 Kriegsſchiffbauten 1 7 8 8 = 

beſtz f r vorläuft i i dwirth⸗ Tagen wurde diefer Verſuch in einer anderen Welchen Werth man den fortwährenden Ver⸗ 8 
beſtätigt, Fürſt Hohenlohe ſähe vorläufig Vertreter der Landwirthſchaft und der lau orm unter Zustimmung des Miniſteriums⸗ ngen über das freundliche Berhältulz, dag 

ſcelbung über rag Nilkirfieafprogeh, an Ahn Ir Hefe weine die aa dr dene Grafen 4 5 Perſönlichkel, 1 hun, namen l die en e Arbeiterbewegung. 

f . A i i s man außerparlamentariſche Perſön eiten aus y Dr. ds mit am erlain, wiſchen En 
N in Minden anehuft, Ti eine Babel men ut cn %% Sagen Tir cine Souferng  geninyen oh anke do Hama ra dulden Eng, Gale, Senn ber e Bal DIE 
— Durch den Spruch des Schiedsgerichts zu e Anweiſung d 8 e e Keile A 1 95 en ante dene e e e eininfühteh beſchloſſen. Die Hauptpunkte lauten 
in der lippiſchen Thronfolgefrage iſt dem Grafen wiethſchaft, . Dies a müſſen Land⸗ hervortretende Perſönlichteiten ihre Bereitwillig⸗ Hier heißt es: „Wir glauben nichts bon einem wie folgt: 
ei zu ee 1 ur 7 55 18 91 5 a 85 Funktionen ehrenamt⸗ keit, an derartigen Beſprechungen theilzunehmen, „freundſchaftlichen Verhältniß“ und wir haben 17 „ Dr i 
aft im Fürſtenthum Lippe jiali e für erklärt, jedoch die Zuſtimmüng der Parteileitung icht das geringſte Vertrauen in die den, N 2 
1 . — lich der Zulaſſungsſtelle für erklärt, jedo ung auch nich gering r in i Drittel der dort beſchäftigten 

Thronfolge zugeſprochen worden. Eine zweite lich aus Bezüg En g * als Vorbedingung geſtellt. In allen den bezeich⸗ bona fides des Herrn Chamberlain. Wir gehen ſchehen, wenn zwei Drittel der dort beſchäftig 

Streitfrage, ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, wird 158 en 2 10 ien Jule de we Fällen ſcheiterten diefe Verſtändigungsver⸗ vielmehr ſehr ernſten Zeiten entgegen. England BET Rn I 1 5 — 

ee ee eee D fü Merthpapiere wird in der Zahl von ſechs ſuche an der entſchledenen ablehnenden Haltung hat durch unfere Nachgiebigkeit beim Fremden⸗ | Diele 9 2 5 80 Abw se, 

Graf 6 rs der am 8. Jun 1842 — Mitgliedern und vier Stellvertretern, von denen der deutſchen Parteileitung. geſetz einmal feſten Fuß gefaßt und 175 ſich ee a e e en e Tan de Aus⸗ - 

Gra „der am 8. 2 n Mitglied 4 0 Beten. ils, g N 3 

wınde, It felt dem 16, September 1869 mit mindestens je bie Ade een i e Frankreich. Bellen zu mischen und le Line Dub Dieje| Mendes an bie Kenn a 
Gräfin Karoline von Wartensleben vermählt. für Werthpapiere eingetragen find, Paris, 9, Juli. Der Panamaausſchuß Angeſichts maritimer Kundgebungen erfolgte erhalten nach offizieller Beendigung eines 8 

Auch dieſe hat in der Wahl ihrer Eltern oder gliedern der Korporation 25 8 fand unter den Papieren des Baron Reinach ſchen Nachciebigteit hat unſer Preſtige in England nur diejenigen Theilnehmer, welche bei Beglun 

i e die Wahl erfor ee e die Nachlaſſes einige bezeichnende Briefe, die die und auf dem europäiſchen Kontinent noth⸗ 3 Mn Nie a ie E 

, . 0 * 97 lautet: „Das Vor⸗ Rolle von Senatoren in allerlei dunkeln Ges] wendigerweiſe erſchüttert und unſere diplomatiſche währt die Berivaltum sftelle Berlin des deulſcen 8 

1844 verſtorbene Lieutenant a. D. und Kammer⸗ zu drei Ja 90 lannſchaft iſt das Ehren⸗ ſchäften beleuchten. Senator Gomot ſchreibt dem Lage außerordentlich geſchwächt. Die Gerichts⸗ Metallarbeiterverbandeg Morulische und wan 
gerichtsauskultator Graf Leopold Wartensleben ſteheramt der at: Börſe.“ — Der Börſen⸗ damaligen Minifter Jules Roche: „Erlauben Sie hoffrage ift noch nichk zu Ende, die Menſchen Unterſtützung. 2. Bei Arbeitseſnſtellungen oder 

hatte 1841 ein bürgerliches Fräulein Mathilde gericht der Königs 1094 ſten Jahre für die mir, Sie an ihr gütiges Verſprechen zu erinnern, am Rand wühlen einfiger denn je, die Bürger Mahre 5 en“ erhalten die dabei beihelligten 

Halbach⸗Bohlen heimgeführt, die 1848 ſtarh. beitrag beträgt 6, ) 1 = 15, Semeſterkarte morgen mit Reinach wegen des Vorfiges der oſt⸗ ſind durch Fieberepidemie und Viehkrankheit erbaute 1 ſofern ſie winden 

Diefer Ehe entſtammten ſechs Kinder, wovon die Jahreskarte 50, onats 1 Jah n wird der Be⸗ algeriſchen Bahn zu ſprechen; Sie würden mich niedergedrückt und verarmt. Der Himmel hängt Wochen der Seon an angehören, eine Unter⸗ 

‚ältelte, Adelheid, mit dem Prinzen Friedrich von 25 ei in n Ja 7 r Korporation ſehr verpflichten, wenn Sie mir dieſe Stelle ver⸗über uns mit unheilſchwangern Sewitterwotten ein von 12 Mart für männlich von 7 . 

Sachſen⸗Meiningen, dem jüngſten Sohn des trag von der 1 e 8 2 12 t: ſchaffen würden“, Der Leiter der Parſſer Bangue und das „freundſchaftliche Verhältniß“ iſt wie We . e ee Pere a 

Herzogs Georg, vermählt iſt. Der meiningenſche der W Ranger d für Getreibe Juternationale ſchreibt in Angelegenheit des der Schlaf, der die Gefahr des um unfere bekommen für jedes Kind unter 14 Jahren 

Landtag hat die Ebenbürtigkeit der Gemahlin „In die amt gr es Koursmakler Fernſprechergeſchäftes: „Wirken Sie auf Ihre Füße anſchwellenden Stromes verhüllen fol.“ 1 Mark Zuschlag pro Woche. 3. Mitglleben 

des Prinzen mit Bezug auf die Erbfolge in ind alle Preiſe, die dafü 10 We Vörſe gezahlt Freunde im Senat, Cubinot, Franck⸗Chaubeau. — Dem „Nieuwe Notterdamſche Courant Weiche ld e 275 13 Wochen mit ihren Beiträgen 

1 ehe, = 1 1 75 2 e Ha 1 Die nach Lage des um zu verhindern, daß unfer Besch man un wurde 1 Be Pate 51e im Rücktande find, gehen des Rechles auf linker 

{ erechtigung der Nachkomme „ ET u i e Mays a in Johannesburg be e „ ; . f 

De e eee u ah ae fh e gat 25 ahead be Be ena 105 Br „Sie haben mit Sch ne 785 Preſſe fortan zu den ande bi been 

ater angezweifelt werden, fo würde ſchiedenen Getreidegattungen p „ots „ Er will Börſenrä icht m uzulaſſen, weil ſie . 9 
dies zu einem erneuerten Thronfolgeſtreit führen. kracht gekommenen Sorten find in den amtlichen Freunde Roche nicht ſprechen wollen. Er Börſenräumen nicht mehr zuzulaſſen, fi 


8 


a i | waltungsſtelle Berlin 10000 Mark überwieſen. 

i i eſchä Kammer an⸗ nruhigende Berichte mit beſtimmter Tenden ungsſtelle Der 0 3 

gie lehten pripaten Nachrichten aus Preisnolirungen nach ihren weſentlichen im Han⸗ | angeblich * ese uf A a ae N Er Inte m oe a. enden * 1 f 
Nabe Tate, Bente den e ARTE chne in dieſer Hinſicht auf Sie.] Wir wollen die beſondere Aufmerkſamkeit unferer 2 — 
Rinderpeſt auch 50 auch betrübend, doch we 129 Urſprungsland, Gattung, 1 a Auge Orfeförner nötig fein, fo wiſen Leſer auf biefen merkwürdigen Bericht lenken. Aus den Bädern. E 
1 nu ewicht, f 5 e⸗ A 8 12 br a 

Mal To fore die Mol. so en u Euch) nd Ernten an foweit) Sie, daß ich genug Geſchäftsmann bin, um nicht Es mag wahr fein, daß die Verichterſtatter in! Bad Ilmenau im on Wegner 6. 
Folgen der Verluſte lange de, Ken wie |Diefe Unkerſcheidungsmerkmale feſtzuſtellen und kuckerig zu ſein. Alſo handeln Sie rasch, der Johannesburg manches auf ihrem Gewiſſen „Schaghäufer im grünen 99 


ll uns zufrieden laſſen. Dafür vers 
er Ir Ihnen eine gute Handreichung im 
Senat für Ihre Südbahnſache.“ 


Italien. 


haben, aber es iſt in jedem Falle höchſt un⸗ Biſt ſchon viel hundert Jahre alt, 2 
billig, wenn die Börſenmänner ihnen die Dir gehört all' Land, wo Tannen ſtehm 
Verbreitung finanzieller Tendenzberichte zum Läßt Dich nur Sonntagskindern ſehn. 7 
Vorwurf machen. Will man in Johannesburg So heißt es im Märchen. Und, wahrliß 
die Börſe von Individuen, die „beunruhigende zauberhaft, märchenhaft iſt Ilmenau's nähere 
Juli. Der Fürſt von Bulgarien Berichte mit beſtimmter Tendenz verbreften“, und weitere Umgebung. Man glaubt des Walde 

eee 12 Die Urſache des wirklich ſänbern, dann dürfte es auf dieſer Vörſe, geiſtes Sprache im Rauſchen der Tannen zu ber⸗ 

x fürchten wir, bald ausſehen wie in dem Chriſten⸗ nehmen, wenn man dieſe endloſen, wunderbar 
fjbimmel, von welchem der Jude träumte und den gehaltenen Wege wandelt, den kräftigen Duft der E 
ht] derſelbe ganz leer fand. Nadelwälder athmet, und unwillkürlich ausru 1 


1 O, wie mich freut Waldeinſamkeit.“ Höher 
rechen der Seuch die Anſiedler hätte auf — En das er a Eu 1 
echen der Seuche, der die Anſiedler hätte auf⸗ De V 

ne ge den Hong e Ai . 5 Von der Marine. So offenbart fih uns der Waldgelſt, und das 
0 05 gal, wei x 8 45 dig in in fenen. Leila . 5 Unter den bei Spithead die ae Lu gel. von den Sonntagskindern wird 2 
welcher mit Dr. Kohlſto N om Prinzen f Sofa hierher lverſam Schiffen erregte die te Auf⸗ elt, on 3 
| ind angekommen ſein dürfte, um das! Friedrich Schwarzenberg in Bubweig PH werf 105 55 Re Ne 0 5 l 


Transvaal und im Oranje⸗Freiſtaat und man für die Bewerthung der Waare nicht offenbar 

i 5 ſogar von den primitiven Impfungen unerheblich „find, zu bezeichnen. Inſoweit 
mit Galle, welche in Anlehnung an das Koch'ſche Litre wegeſchäfte ſolche Sorten betreffen, für die 

Verfahren, fo gut es ging vorgenommen worden keine der fonftigen im zweiten Abſatze erwähnten 

waren, Erfolg geſehen haben (2). Die Auſicht Anterfheibungsmerfmate aufgegeben werden 

ift dort verbreitet, daß die Ninderpeſt in einer können, iſt bei der Preisfeſtſtellung, wenigſtens 

milderen Form auftritt, da noch kein Stück onen cer und ausländiſcher Provenienz, 

Kleinvieh gefallen iſt, während in b für Handel un de unterſcheiden. Dem Miniſter 

der Ver i afen 30 Prozent 5 

eg no er das Fehlen | ſtimmte Sorten 0 bezeichnen, für die regelmäßig 
bie Thierarztes auf Windhoek beim Aus⸗ eine geſonderte Notirung ſtattfinden ſoll. 8 

kl 
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; welche einzelne bei Anwendung 


* Ja, wer dem Getriebe der Großſtadt ent⸗ girten⸗Verſammlung am 31. Jult. Nachmittags Bellevne⸗Theater. Edudon, 9. Juli. Geſtern Abend, während —.—. om. per Auguſt —— Welter: Ve 
fliehen, von ſeinen Geſchäften und feiner Arbeit 4 Uhr, im Blüchergarten durch den Vorſſtzenden, N be „im Buckingham⸗Walaſte eine Ballfeſtlichkeit ftatts | änderlidh, * er 2 
ausruhen und ſeine abgeſpannten Nerven wirklich Rechtsanwalt Jacobſon⸗Stettin, eröffnet wird. Zu feinem Benefiz hatte geſtern der Re, fand, gerieth ein Fenſtervorhang in den vom 
kräftigen will, der eile hierher zu biefer Perle Abends 8 / Uhr beginnt der große Feſtkommers. giſſeur Herr Schumacher „Pariſer Leben“ Prinzen und der Prinzeſſin Aribert von Anhalt 
ver hüringer Waldes, wo ein Göthe dichtete Am Sonntag um 9%, Uhr verſammeln ſich die gewählt und daß die früher fo beifällig aufge⸗ bewohnten Räumen in Brand. Der Feuerwehr 
und ein Scheffel ſang. Theilnehmer zum Buündes⸗Preſsſchreiben, das in nommene Operette auch hente noch Zugkraft aus- gelang es, den Brand fofort zu erftiden, welcher 
Wer aber auch in der Sommerfriſche ein drei Abtheilungen abgehalten wird, daran ſchließt übt, bewies der en Beſuch. — Es iſt indeß ziemliche Aufregung im Palaſte hervorge⸗ 
Helge Leben wünſcht, dem wird in Ilmenau ſich um 11 Uhr die Eröffnung der Haupt⸗ wohl die tollſte aller Offenbachiaden, leicht und rufen hatte. 
auch dieſes geboten. Die Badeverwaltung ſorgt verſammlung. Aus den vielen Punkten der prickelnd find 1 nicht minder leicht . v 
für Unterhaltung in dankenswertheſter weile Tagesordnung erwähnen wir den Vortrag des und pikant das Libretto — ſo pikant, daß oft die g 5 helmshöhe eintreffen wird. a M 
durch Veranſtaltung von wöchentlichen Reunſonz, Herrn Lehrers Hering⸗Köslin über „Schule und Grenze des Erlaubten erreicht wird und die Sehiffs nachrichten. 1 Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht v 
Konzerten, Ausflügen mit Muſtk nach den ſchönen, Stenographie“, das Referat über die Elnigungs⸗ Darſteller bemüht fein müſſen, Lei Spiel dieſe Bremen, 9. Jull. „Bösmann Telegraphi⸗ d ſetze 1 die Tagegelder und Reiſekaß 
nahegelegenen Punkten, an denen die Umgebung befzebungen und den Unterricht an Kapitulanten⸗ Grenze . zu überſchreiten. Leider war es ſches Bureau“ meldet: Nach einem Telegramm = WERD ae Staatsbeamten und betreffe 
Ilmenau's ſo a. iſt. 2 . an b 20 f 5 der ae Den 1155 —.— > er 1 ge gs aus ueenftown ift der Dampfer des Nord⸗ Bates in und den Bo taniſch 
men ſogar die Kleinen zu ihrem Recht, on die Theilnehmer zum gemeinſamen Mittagseſſen, ’ : deutſchen Lloyd „Spree“ heute Vormittag dort 0 5 % 
für Ion Juli die Kinderfeſte in Ansficht genom⸗ dem dann ein Spaziergang durch die Stadt Bildes gab derſelbe er zum Beſten, eingetroffen. v p 5 3 — Die „Rhein.⸗Weſtf. . bri or 


Telegraphiſche Depeſchen 
Berlin, 9. Jull. Dem „L.⸗A.“ wird 
Kaſſel gemeldet, daß die Raiferin mit pen 49 
dern zwiſchen dem 15. und 18. Auguſt 8015 


men find, die der jungen Welt allerlei Ueber- folgt. Den Beſchluß des Feſtes macht ein welche nicht nur gef einem Privatbriefe aus Bagamoho die 
— in Geſtalt von Verlooſungen u. ſ. w. hot im Blüchergarten. Die Theil⸗ auch taktlos waren und mit Recht den Unwillen ? i da Gouverneur von r 
bringen. nahme an dem Bundestage verſpricht ſehr zahl- des Publikums erregten, denn ſolche Verſe iſt Hamburger Futtermittelmarkt. Oberſt Liebert, in Folge der Schwierigkeiten, d 
Am Ort wirken 6 Aerzte und hat man in reich zu werden, da in muferer Provinz nunmehr man nur gewöhnt, im Tingel⸗Tangel zu hören. Original ⸗Bericht von G. und O. Lüders, leader — * bereitet würden, gur 

uke. 


der Preller ſchen Waſſerheilaußzalt, wie im Saua⸗ 20 Vereine mit über 500 aktiven Mitgliedern be⸗ Hoffentlich unterbleiben dieſelden bei einer Wieder Juttermittel⸗Großhandlung und Reismühle, d > 

torium 2 Sanitätsrathes 2 Haſſenſtein Ges ſtehen und die diesjährige Verſammlung die holung des Stückes. Beieiner Offenbachſchen Operette Hamburg, e . M., 9. Juli, 192 5 1 % 

legenheit, unter unmittelbarer Leitung des Arztes letzte vor dem Jubeljahre der Stolzeſchen Schule iſt eis eine flotte Aufführung Hauptbedingung, vom 8. Juli 1897. eng wird aus teen) .. 125 de 
he 


a Kaiſer ließ dem Sultan d offnun 
ausdrücken, daß er der Räumung l 
keine Schwierigkeiten bereiten und ſich nicht 
Widerſpruch mit dem er ge Europas 4 


Kuren zu machen und nach vorgeſchriebener Diät 
zu leben. In dieſen Auſtalten beſteht die Ein⸗ 
richtung der wöchentlichen Penſionen, einſchließlich 


ift, de 3 pur des Begrün- und an dieſer fehlte es geſtern nicht, ebenſo konu⸗ Angeregt durch feſtere ausländiſche Berichte, 
Wers wine a ber DR Sun ten die Einzelleiſtungen in Ganzen befriedigen, entwickelte ſich auch an hiefiger Börſe in der 
verſammlung erhalten auf rechtzeitige Anfrage Frl. Tuf cher war eine feſche „Handſchuh⸗ erſten Juli⸗Woche ein lebhafterer Verkehr. Da 
Wäſche, Bäder und Bedienung. Penſionen ges alle Intereffenten durch Rechtsanwalt Jacobſon- macherin“, voller Humor und Pikanterie und ſie anſcheinend jetzt der niedrigſte dieszährige Preis⸗ 
währen auch verſchiedene Hotels, wie „Die Stettin. fand in Herrn Li chtenſtein als „Jean Frick ſtand erreicht iſt, drängen die Käufer zu Ab 
Tanne“ z. B. für 5—6,50 Mark täglich je nach — stlettiset Straben⸗Bifen | ® „Braftlianer“ einen flotten Partner. Herr ſchlüſſen auf Herbſt⸗ und Winterlieferung; doch 
Größe und Lage des Zimmers, gewiß eine ange- bahn ⸗Gefellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ Schumacher bot im erſten Bild als „Gondre⸗ halten Fabrikanten und Importeure für dieſe 
nehme und nicht theure Einrichtung, die in der mark“ eine prächtige Charakterſtudie, er verdarb Lieferungstermine meiſt auf höhere Preiſe. 


nahme betrug: 

Schweiz zuerſt mit Recht ſo viel Anklang gefun⸗ b 0 
den hat und noch findet. 

Die in der Nähe des Waldes gelegenen 

reizenden Villen mit ihren lauſchigen Gärten bie- 


ſeten werde. Diele Aeußerung des Kgiſers, di 

bereits vor mehreren Tagen dem Sultan über 
mittelt worden iſt, hat im Palaſt Beſtürzung e 

vet, da 121 bort auf Deutſchland sählen Fi) 
5 5 nen glaubte. ' 
im Juul — > a Mark, fall den Erfolg, doch Hatte er für die gelungen „Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Straßburg zu⸗ 
„ „ a r ausgeführte Regie die ihm zu Theil gewordenen verläſſig erfährt, erfolgte die Berufung det 
5 1897 mehr 2 263,70 Mark, Blumenſpenden wohl verdient. Frl. Schwed⸗ ) Unterſtaatsſekretärs von Puttkamer nach Berlin 
bis ult. Mai 1897 mehr 3 384,50 „ ler lag die Partie der „Metella“ geſanglich burg, ohne zu dem Zwecke, ihn zur Uebernahme des Reichs 
et 


een en np: ENGEREN mithin bis ult. Juni 1897 mehr 5 648,20 Mark. = 3 8 Ta, 7 1 der garantie zu. Se 2 3 fen ne cen — 5 ar 
5 0 aronin Chriſtine“ des Tuſchner ſagen. ogramm amburg. N oll indeß entſchloſſen ſein, auf ſeinem ra 
A ait, Dune und Mogbehurg werden „Als durch die Gewerbeordnungsnovelle Frl. Bor ows ka war als 93 Stuben⸗ bis art 2,25 per 50 Alo ang oſten zu verbleiben. 
e 


Saſſon⸗Fahrkarten mit 45tägiger Gültigkeit und 
50 Pfd. Freigepäck ausgegeben. 

Proſpekte verſenden jeder — Bade⸗ 
Verwaltung und die oben gen Kur⸗ 
anſtalten. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Juli. Zu der neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung für die Gerichtsſchreibereien der Amts⸗ 
gerichte vom 14. Dezember 1896 hat der Juſtiz⸗ 
miniſter unter dem 14. Juni d. J. eine allge⸗ 
meine Verfügung hinſichtlich der 


vom 1. Juni 1891 der Schutz der Kinder, 
jugendlichen Arbeiter und Arbeite⸗ 
rinnen bei ihrer Thätigkeit in den Een 
erweitert werden follte, wurde ſchon der 


ipzig, 9. Juli. Die Reviſion im ade 
' Koſchemann und Weſtphal ift heute vom Reichs 
jeder (Bobinet) auf Prozent Mark 4,70 bis Mark 4,90 per 50 Kilos gericht verworfen worden. 


Wien, 9. Juli. In einer hieſigen 
war Herr Kienſcherf als „Gardefus“. Das 30 Prozent Fett und Protein Mark 5 bis Mark 


anſtalt erſchoß ſich der bnd been f 
n Ritter von Seelig aus Horn. [$ 
515 Wien, 9. Juli. Der Obmann des 10 
faſſungstreuen Großgrundbeſitzes in Böhme 
Graf Oswald Thun, hat für kommenden Sonn: 
tag eine Verſammlung ſeiner Parteigänger nach 
Wien einberufen, an welcher Vertreter alle 
Exekutiv⸗ und Wahlkomitees des verfaſſung 
treuen Großgrundbeſitzes Oeſterreichs thei nehmen 
werden. In dieſer Verſammlung fol die pol 
tiſche Lage und die Stellungnahme dieſey 
Gruppe zur Regierung ſowie zu den ing 
Vordergrunde ſtehenden Fragen zur Erörterun 


induſtrie gelen und auch der Bericht für das 
a = 7 us ee ee 
geſchäftlichen Behandlung von ſoweit die weſtlichen Induſtrlebezirke in Frage 
langem Wer fin kommen. Die Lage der noch ſchulpflichtigen 
. E d Kinder ift dabei die traurigſte. Es wird ihnen welches Oktober d. J. jeinen 27. Jahrgang an⸗ M 
recht wenig freie e zum Spielen und zur Er⸗ fängt, iſt eine höhere Fachſchule für Maſchinen⸗ 

holung in ſeiſcher uft gelaſſen und ihre Schul⸗ bau und verwandte Gewerbe und umfaßt zwei gelangen. N 
arbeiten müſſen ſie in der Werkſtatt machen. Jahreskurſe mit Semeſtereintheilung. Daſſelbe 1 a Wien, 9. Juli. Im Gebäude der 15 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Städtiſche Technikum Einbeck, 


ordnung auf die Behandlung der Teſtaments⸗ 
ſachen hervorgetretene Bedenken völlig beſeitigt 
und nachweiſt, wie es dazu lediglich einer ſach⸗ 
gemäßen Handhabung der gegebenen Vorſchriften 
88 7, Abſ. 4, 9 Abſ. 2, 47 a. a. O.), ohne 
deren Aenderung bedarf. Die Herſtellung eines 
einheitlichen Regiſters für alle bei demſelben 
— — — 1 ed in 
ügungen wird als eine hier doppelt zweckmäßige 
Anordnung bezeichnet und als mit der Be⸗ 
arbeitung der Teſtamentsſachen durch verſchiedene 
Richter bei örtlicher Geſchäftsvertheilung ſehr 
wohl vereinbar vorausgeſetzt. 
e Der Geheime Kommerzienrath Haker 
iſt zum ſtollvertretenden Beifiger der Berufungs⸗ 
kammer in Ehrengerichtsungelegenheiten gegen 
Börſenbeſucher gewählt. 
‘ — Dem Chauſſeeaufſeher Til lack zu 
Wollup im Kreiſe Lebus iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 
„ Das Konkursverfahren iſt er 
öffnet worden über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Arthur Baegler in Stolp (Verwalter 
Kaufmann Wilh. Zander in Stolp) und über 
das Vermögen des Kaufmanns Lewin Hirſchfeld, 
Un Firma L. Hirſchfeld zu Körlin a. Perf. 
(Verwalter Kaufmann Guftan Lüdtke daſelbſt). 
5 * Auf dem Roßmarkt wurde geſtern Mittag 
die 91 Jahre alte Frau Friederike Nitz über⸗ 
fahren und am Kopfe verletzt, fie fand im 


Daß dabei Körper und Geiſt ſich in nöthigem ſtellt ſich die Aufgabe, Leiter und Beamte tech» nationalen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft wurden hen 
Umfange kräftigen können, iſt in den meiſten niſcher Betriebe und des praktiſchen Maſchinen⸗ Mittag durch Blasen ie oe bier Arete 
Fällen ausgeſchloſſen. Es wird feſtgeſtellt, daß baues, ſowie Konstrukteure für techniſche Bureaus lebensgefährlich verwundet. 
dieſe Ausnutzung der Kinder auch in den Kreiſen heranzubilden. In der jetzigen Organiſation ent⸗ Rom, 9. Juli. Im hieſigen Varietétheater 
der hausinduſtriellen Meiſter und Arbeiter immer ſpricht die Anſtalt den Zielen der vom Haupt⸗ wurde die Chanſonettenſängerin Maria Kerr} 
mehr als Uebelſtand emofunden wird, jedoch ſteht verein dentſcher Ingenieure angeſtrebten Tech⸗ durch die Selbſtentladung eines Gewehrs d 
der Einzelne den Verhältniſſen machtlos gegen⸗ niſchen Mittelſchule. Ohne Prüfung werden Kunſtſchützin Taylor getödtet. Das Publitu 
über. In einigen Gegenden ſind ſchon Vereini⸗ 1115 junge Leute aufgenommen, welche die Be⸗ verließ das Theater panikartig. 
gungen zu Stande gekommen, welche energiſch fähigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienst London, 9. Juli. Aus Pittsburg wird 
den Mißbräuchen zu Leibe gehen. Außerdem und eine mehrjährige Praxis nachweiſen können. gemeldet, daß der Vergarbeiterftreit im Staate 
aber könnte wohl auch in Anlehnung an ein Bei⸗ Anderen ſtrebſamen, in ihrem Fache tüchtigen Weſtvirginien allgemein iſt. Man befürchtet, daß 
ſpiel, welches von der Regierung in Aachen ge- Leuten iſt durch den erfolgreichen Beſuch einer Unruhen ausbrechen, wenn fremde Kohlen ein⸗ 
geben ift, durch die Schulverwaltung darauf hin⸗ Vorklaſſe Gelegenheit gegeben, die nöthigen Vor⸗ geführt werden. 
gewirkt werden, daß die jugendlichen Körper recht kenntniſſe zum Eintritt in die Fachklaſſe an der Der „Standard“ meldet aus Konſtantinopel, 
daß die letzte Aushebung in der Türkei nicht das 
nen een m a ns 
eshalb wurde das Alter der Dienſtpflichtigen 
Sen . 8 8 25 A 23,50. lin Anatolien auf 14 Jahre herabgeſetzt. 
Rah er e 10 f. 4. B. Konstantinopel, 9. Jul. Die Botschaften 
sn 9 : 725 6 8 1 4. B. beſchloſſen, an den türkiſchen Miniſter des 
August 8 A 850 8. e 8.65 ur Aeußern eine recht kategoriſche Kollektivnote zu 
. S, ** D 4 f i i 
8,671, B., ver Ottoßer⸗Dezemder 8,70 G. — „Zn Sinne der bisher vereinbarten Frie⸗ 
richtet, welches zum Oktober d. J. bezogen wer⸗ 8,75 B., per Januar⸗März 8,90 G., 8,95 


uhig. 
Mißbräuche in der Hausinduſtrie wenigſtens in 15. Oktober d. J. Schulprogramme und Lehr Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 30 000 
met ve se eig alt plan werden von der Anſtalt bereitwilligſt zu- Zentner. i * 
ſtädtiſchen Krankeuhauſe Aufnahm geſandt. b Hamburg, 9. Juli, Vormittags 11 Ur. 

* hegen eines im Hauſe Moltteſte. 3 ß. ter Apfel Peter des Großen) Das Ini Vormittagsbericht.) Geb average 
ausgebroch u. sh nftei . de 3 wurde : El des Kolumbus ift allgemein bekannt. Weniger | Santes ver September 35,25 G. per Dezember 
ee n un Eingeſandt. bekannt dürfte wohl elite ähnliche, recht bübſche 36,00 ., per März 36,50 G., ver Mai 
11 Uhr Vormittags und um 2 Uhr Nachmittags Schier unerträgliche Zuſtände herrſchen auf Legende ſein, welche die „Ruſſiſchen hiſtoriſchen | 37,25 G. 

im Anſpruch — 96 per großen Laſtadie und den angrenzenden Quer⸗ Nachr.“ vor Kurzem aufgefunden haben. Vor Hamburg, 9. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
8 er ſtraßen. Wenn man biefe Stadtgegend paſſirt, dem Ausbruche des ruſſiſch⸗ſchwediſchen Srieges|Buder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
\ — Im Elyſium⸗Theater wird ſo iſt Vorſicht dringend geboten, die Straßen lud Peter der Große ſämtliche Geſandte, welche 1. Produkt Baſts 88 Pet. Rendement neue Uſance, 
morgen Sonntag die heltere Geſangspoſſe „Ehr⸗ ſtarren von Schmutz und Unrath, der naturgemäß in Petersburg waren, zu ſich ein. Als Alle ver⸗ kei an Bord Hamburg per Juli 8,42 ½, per 
lache Arbeit“ aufgeführt, worin Frl. Coppé die durch den äußerft ſtarken Wagen⸗ und Fußver⸗ ſammelt waren, bat er fie, in den großen Saal] Auguſt 8,57 per September 8,65, per Sttober 
Rolle der „Margarethe“, Direktor Hannemann kehr hervorgerufen wird. Die Reinigung der einzutreten, deſſen Boden mit einem Teppich be⸗ 8.67 ½, per Dezember 8,77 /, per Mürz 9,00. 
den „Auguſt Schulze“ ſpielt. Die alten Konplels qu. Straßen iſt aber eine derart mangelhafte, deckt war. In der Mitte des Teppichs lag ein Ruhig. 
find größtentheils durch neue Geſangseinlagen daß bei der großen Hitze der letzten Tage in Apfel. Die Geſandten wußten nicht, was ſie da⸗ Bremen, 9. Juli. Baumwolle ſtetig, 41,00. 
erſetzt. Folge von Nichtſprengung des Straßendammes von halten ſollten, und ſahen ſich verwundert an.] Petroleum matt, 5,35 B. 

— Am Sonntag, den 15. Auguſt, findet ganze Staubwolten die Luft erfüllen und die Ge⸗ Da ſprach Peter den Wunſch aus, man möge] Wien, 9. Jull. Getreidemarft, 
hierſelbſt das diesjährige Kirchenfeſt für die ſundheit gefährden. den Apfel holen, ohne mit den Füßen den Tep⸗ Weſzen per Herbſt 8,88 G., 8,90 B., per petzel — 0,22 Meter. — Oder bei Frankfurt 
ehemaligen Zöglinge der Stettiner Taubſtummen⸗ Schon lange iſt projektirt worden, die für pich zu betreten. Der engliſche Geſandte bat ſich jahr —.— ©, —,— B. Roggen per Herhſt. . 0,87 Meter. — Meichiel bei Brahemünde 
Anſtalt ſtatt. An demſelben können auch die im den ſtarken Verkehr viel zu ſchmale Kirchen ⸗ eine Angel aus, der franzöſiſche glaubte mit] 7,25 ©, 727 B., per Früßſahr —— G. 2,87 Meter. — Warthe bei Poſen + Kr 
dieſſeitigen Bezirk wohnenven früheren Zöglinge ſtraß e zu verbreitern; der Gedanke ift nun einem Strick, der deutſche mit einem Stock es —,— B. Mais per Suri-Augnit 4,57 G. 459 peter — Weichſel bei Thor! + 1,16 
anderer Taubſtummen⸗Auſtalten theilnehmen. allerdings ein ſehr guter und zweckmäßiger; fertig zu bringen. Peter erklärte jedoch aus⸗ B., per September⸗Oktober 4,76 G., 4,78 B. 5. — Um 7. Juli: Netze bei ih + 0,36 

drücklich, der Apfel ſei mit der Hand zu holen. Hafer per Herbſt 5,86 85 5,88 B., per Früh⸗ Meter, | 


Aumeldungen find an Herrn Direktor Erdmann jedoch ſcheint es dem Wohllöblichen Magiſtrat Meter. 
hier, Ellſabethſtr. 36, zu richten. Wer einen mit der Ausführung dieſes Projekts nicht beſon⸗ Als Alle dies für unmöglich hielten, nahm Peter jahr —.— G., —— B. „„ a ai m”... 
einen Zipfel des Teppichs in die Hand, rollte Havre, 9. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. —— PP •můͥ nn. 


e N Un wich * ders gi 3 — Bin te 0 um 3 1 . e ee e ene a 
preisermäßigung auf der Bahn wünſcht, hat bei trud⸗Kirche ren Umfaſſungsgitter vollſtändig ihn ſo lange zuſammen, bis er den Apfel er⸗ er Hamburger a ai 5 is 5,85 p. Met. — 
1 2 1 — und in die Hand nahm. „Wie ich allein] Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos Foular d Seide 9 7 . japaneſiſche, chines 


von Euch Allen den Apfel in die Hand bekam,“ per Juli 43,50, per September 48,75, per De⸗ en und Farben, ſowi 
— — 25 „ſo will ich auch künftighin meine zember 44,50. Ruh 2 f 


burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2,00. 


e ee er e ere eee ee 
Börſen⸗Berichte. 


für Sonnabend, den 10. Juli. g 

Ein wenig kühler, zunächſt ziemlich trübe 
mit leichten Regenfällen und mäßigen weſtlichen 
Winden; nachher aufklärend. 5 

Waſſerſtand. 

Am 8. Juli. Elbe bel Auſſig 0,00 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,26 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,02 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,26 Meter. — Oder I 
Breslau Oberpegel + 4,96 Meter, Unte 


fe 


der Meldung nicht nur ſeinen Namen, ſondern hergeſtellt iſt, wird durch den alten, dem Zuſam⸗ 
auch Stand, Wohnort und nächſtgelegenen Bahn⸗ mendruche nahen Bauzaun völlig verunziert. Es 
hof anzugeben. wäre doch wohl dringend geboten, daß ſeitens 

— Die diesjährige (10.) Hauptverſammlung des Magiſtrats dahin gewirkt würde, daß der 
des Pommerſchen Stenographen⸗ auf dem Platze vor der Gertrud⸗Kirche lagernde 
Bundes nach Stolze findet am Sonn⸗ Bauſchutt beſeitigt und der alte Bauzaun abges 
abend, den 31. Juli, und Sonntag, den 1. Auguſt, riſſen wird, damit hierdurch eine für die Laſtadie 


ig. * 
einde in die Hand bekommen.“ Glasgow, 9. Juli, Vormittags 11 Uhr 
Sitten, 8. Juli. In Folge beunruhigenden 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
Steigens der Rhone beauftragte die Walliſer rants 44 Sh. 3 ½ d. Stetig 


2 1 Nl 1 
Regierung ſämtliche Präfekten, zur Verhinderung Petersburg, 9. Juli. Weizen loko 9,00, Durchschnittl. Lager: oa. 2 N 


in Stargard ſtatt. Aus dem uns vorliegen⸗ ſo wichtige Frage endlich einmal ihre Erledigung einer Kataſtrophe alle Dämme, ſelbſt bei Nacht, Roggen loko 5,50, Hafer loko 3,75—3,85, Lein⸗ Meter. 
den * entnehmen wir, daß die Vale findet. W. W. iſtreng bewachen zu laſſen. 5 "Haat loto 9,50—9,75, Hanf loko ——, Talg loko Seiden-Fabriken G. Henneberg (l. u.. Hof. Zürioh 
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Der Regierungs⸗Präſtdent. 
Pr. A. III. Nr. 2337. 
Stettin, den 2. Juni 1897. 


5 
Polizei⸗Berordnung. 
Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die allge⸗ 
8 vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 
195) und der 88 6, 12, 15 des 


ey 
3 


’ 


verordne ich um 
was folgt: 81 


8 4 der Polizei⸗Verordnung vom 25. Mai 1895, 
betreffend den Milchhandel und die Milchproduktion 


(Amtsblatt S. 279) wird durch folgende Beſtimmung 


erſetzt: 0 

„Die Milchkühe ſind mindeſtens einmal und 

zwar in der Zeit vom 1. April bis 30. September 

wiſchen 5 und 9 Uhr Morgens, vom 1. Oktober 

is 31. März zwiſchen 6 und 10 Uhr Morgens 

mittelſt Striegel und Bürſte gründlich zu reinigen 

und von jedem anhaftenden Schmutze zu befreien. 

Die Euter der Kühe müflen außerdem vor 
jedem Melken gereinigt werden. 


8 2. 
15 a. a. O. erhält folgenden Zuſatz als 


abe Milch darf in unbedeckten Ge⸗ 
fäßen aufbewahrt werden, muß indeſſen gegen 
jede Verunreinigung durch Staub, Fliegen u. ſ. w. 

ittelſt zweckentſprechender Vorrichtungen (4. B. 
Yrfbeivahren in einem Fliegenſpind, Bedecken 
a Gazedeckeln und dergl.) hinreichend geſchützt 
ein. 


In Vertretung: 
gez. Sehreiber. 


Stettin, den 7. Juli 1897. 


Vorſtehende Polizei⸗Verorduung wird hierdurch behufs 
genaueſter Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Bank. 


Verdingung von Gewehr⸗ 
lagergerüſten. 


Die Anfertigung und Auſſtellung von 96 Gewehr⸗ 
lagergerüſten für die Schräglagerung von Gewehren. 88 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung am 17. Juli 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, vergeben werden. 

Die Vergebung erfolgt in 4 Looſen & 24 Stück. 

Bezügliche Angebote ſind bis zur vorgenannten Zeit 
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Artilleriedepots, 
Junkerſtraße 14, woſelbſt auch die Bedingungen zur 
Einſicht ausliegen bezw. gegen Erſtattung von 1A 
Schreibgebühren bezogen werden können, abzugeben. 

Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 9. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 

Infolge eines Erdrutſches in der Böſchung des Bahn⸗ 
einſchnittes der Stettin — Jaſenitzer Bahn in der Apfel⸗ 
allee iſt das Hauptzuleitungsrohr der Waſſerleitung 
durchbrochen. — Letztere wird deshalb beſonders in den 
höher gelegenen Stadttheilen und in den Tagesſtunden 
erheblich verminderten Druck haben. 

Die Wiederherſtellung der Verbindung kann voraus⸗ 
ſichtlich nicht vor Anfang nächſter Woche erfolgen. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


a Stettin, den 8. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kalk zum Neubau der Schule an 
der Schillerſtraße Toll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 17. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
u Sees der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


rd. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Vermiethung von Lagerplaͤtzen. 


Die beiden zur Zeit an den Jimmermeiſter Hagenau 
und den Kaufmann Kiſt vermietheten Lagerplätze an 
der Alt⸗Dammer⸗Straße zur Größe von 12084 und 
6201 qm ſollen vom 1. April 1898 ab auf 6 Jahre 
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 2. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 


Termin an. Die Vermiethungsbedingungen nebſt Lage⸗ 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stetiner bartenbau- Verein. 


Die Monats⸗(Juli⸗Verſammlung findet am Montag, 


den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruckner ſchen 
Saale, Augnuſtaſtraße 56, ſtatt. 

Ei Tagesordnung: 
Geſchäftliche Mittheilungen. 5 
Beſprechung der durch Monilca fructigena ver⸗ 
urſachten neuen Kirſchbaumkrankheit. 
Beſprechung über die Veranſtaltung von Wander⸗ 
vorträgen und andere Mittel zur Hebung des 
Garten- und Obſtbaues in unſerer Provinz. 
Verſchiedenes. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover). 


Städtische Technische 
Mittelschule 


zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriehe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenban. Special- 
Abtheilung zur Ausbildung von Tertil⸗Tech⸗ 
nikern. — 27. Jahrgang. — Programm mit 


1. 
2. 


3. 


— 


Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


11. Ma N 
izei⸗Verwaltung vom 11. März .S. S. 265 
ach der Zustimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 


gegen 
erlust 


in Folge 


chutz v 


Einbruchs-Diebstahls 


| 
gewährt die 


! Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Ca., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Kurort 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühunte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (23-—37R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine umübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Ittheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankhelten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. * 


Alle Auskünfte erthellt und Wohnungs- Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspectorat in Teplitz-Schönau. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
C. (Rheinpfalz) Je 
“Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik, 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen, 
Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 
ingenieuren. 
. Nachweis der Kenntnisse, 
die an einer Realschule bis zum Absolutorium erworben » 


Werden. 
Ausbildung der Studierenden 2 inen- 
— 8 udierenden zu Maschinen- und Elektro- 


ern. 
Aufnahmebe ding ung: Nachweis einer guten 
elementaren Schulbildung, sowie einer mindestens ein- ; 
jährigen mu en Thätigkeit in einer Fabrik oder 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt M 
neuer er erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
April und Oktober. — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 


los zugesandt, j Te‘ 
n Der Direktor: Paul Wittsack, 


Lehrplan B. 


* 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


8. Mai — 30. September. 


Dr: Hufschmidt’s Naturheilanstalt 
Ottenstein-Schwarzenberg im u Erzgo. 
Neu eingerichtet. 500 Meter über dem Meere, 


Klimatischer und Luftkurort. 


Treis für volle Pension, ärztliche Behandhuıng, Kurgebrauch eto. von 5% 
pro Tag aufwärts, — Prospecte frei. ® 


Die großblumigſten, gefüllten und fchönften 


»$ starken Nelken- Pflanzen 53 


empfiehlt für Zimmer und Garten die größte und älteſte 
Spezial⸗Nelkenzüchterei von C. Gronemann, Hoflieferant, Blomberg (Lippe). 
Mein Haupt⸗Verzeichniß wird gratis und franko verſandt. 


Die 


Kamerun- Kakao- Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig, Instituten verliehen. 


Gedenkblätter-Album 


find vorräthig bei: 
Dannenberg’sche 
W. Prüfer Jr., 
Robert Schulz. 
L. Schlag, 5 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2, 

F. Feige, Breiteſtraße 29— 30, 

M. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, 
Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, eing. Moltkeſtr. 
Gustav Kaden, x Pölitzerſtr. 93, . 
Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann, Breiteſtr. 4950 
R. Schauer Nachfl., Berlinerthor 1, 2 
Wittenhagen'sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 

R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21 — 22, 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


Buchhandlung, Breiteſtr. 26—27, 
Sch 31, 

Lindenſtr. 28, 

Kl. Domſtr. 6, 


" 
17 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


[2 


ad- Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzqnelle) u 
lithien- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Mani 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Flehtennadelex 
bäder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und 8001 
Dampfsitzbäder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald bs 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 0 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. b 
15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ei 1 
halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Küns 
Concerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis), Ber 

Lese-, Billard- und 0 


| 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, 
Jsellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 
| 


Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausfüh 8 


liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche B30 de-Direction. 
VBOGCH990E909909998 


— 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 


Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


Rindleder⸗Meiſekaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Tonriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 


—— 8558888558888 


11 SGUGGSGEE SETHSIEBLSTISIEITLHSITESHETE 


am Sonntag, den 11. Juli: Kr 

I. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 

per Salon⸗Schnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin Swinemünde und zurück 44 , % ! 
> Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50% 


0 & 

Il. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
1. p. D. „Terra“. je: 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“ 


Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Platz % 3,—, II. Platz 44 1,50. 


IH. Nach Wollin—Cammin— 
Berg- und Ost-Dievenow und 
zurück 1 


nach der Insel Rügen] ». . „ MIsd rene 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von OfteDieveno 


Direct Stubbenkammer und 4.30, von Berg⸗Dievenow 4.45, von Cammin 5.15, 
zurück von Sassnitz von Wollin 6.30 Uhr Abends. = 
Cammin I. Pl. % 3,00, 


Fahrpreis nach Wollin, 
per Salonſchnelldampfer „rein“, m. iM 2,00, nal Denn 44 3,50. f 
Abfahrt von Stettin 3 £ inder die Hälfte, 3 - 2 
von 5 — —.— nach RR Paſacer, * a vorher in meiner Sabrfarten-Mıragabey 
von Safnih 2,30 Uhr Nachm. i erk 1, zu lösen. Be 
Fahrkarten d „4 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ L 1 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird verlangg 
Eliſabethſtr. 50, 4 Tr. * 


Inſel Bornholm. 
Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 11. Juli: 


via Swinemünde 
(Heringsdorf ahnlaufend) 


15 


J. F. Braeunlieh. 


nzeiger 


x 


7 Stuben. 6 2 i f 
3 m., Balk. reſp. Gart., Pierdeſt p. 1. Octob. reſp.] Scharuborſtſtr. 8 3 Stuben, 37 AM, zum 1. Oktober. Stu 8 ; 
Genbots, Aleranderſte. Ga (iietengerg fofort. Kein Hinter. Mal. Mani. 1. 1 Tr. l. Uutermiet 23, 2 Tr 1. Küche nebft allem Zube. l. ao ee ee 83 2 
mit Balkon und Waſſerleitung können = Wine Pr 4 Turnerstraße 42, mit Entree z. 1. Auguſt. Gr. Oderſtr. 11, 1 Tr., Coumoir zu vermiethen. 
Ne lee, Re . 1 Stube. n Geſchaftele kale. 
ee eahe 14, 8 Treppen, zum 1. Oktober 55, aunierſtt. 3, 3. verm. Näh. Hof 1 Tr. 1 J Berit. 4, 2 Stuben u. Zubeh. 3. 1. Auguſt. Turmerſtr. 388, Hof 3 Tr. rechts, 1 große belle Stube: | Stetnftrafie Bb, Neftanzation, auch ama daft 
38. Wohnung von 7 Wesmingaer a Bade⸗ 4 Stuben Grabow a. O., Frankenſtraße Schlaf ſtellen. We eee * 
und Mädchenſtube mit allem Kom AZubchör 1 Wohnung von 2 Stuben. Nabinet nebſt 1ER Stallungen. * 
in vermiethen. M. Kettner. ı r 18, Ede — al. Waſſerleltung zum 1. Oktober zu vermiethen, Wilhelmft, 29, O. I, b. Radke, Schlafſt. f. 2 jung. Leute. abe d , einn 
Gifabeihfirs 59, nebft reich, Auhebör zu vermietben, | . ——— — | fehl. Wohn, v. Stutz u. Läden. 9 e 
ae 2 r Wohnung zum 1. 10. N. | * dart 8 challehnſtr. 10, Zubeh. f. 25 % z. 1. 8. Faltenwalberfraße 119, ein Laden zum 1.8. zu verm. Wohnungsgeſuche. 
8. : j Näheres i 
g res parterte an 8 — Hal 3 Stuben. Wilhel mſtraße 20, Lindenſtraße 25, 
6 Stuben. a dit. 28, part 1, 3 Stub. u. Zubeb. 4.1. 10, Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben RS 
. Se a, * Grab 3 Sktub m. Zubeh. 3. 1. 10. 3. verm. 0 ein Laden zu vermiethen. 
ser Fricdrich Karıserause c u nl. 360.4.1.10. 0 nf DR Leute zum 1. A zu 1 IT 
e be e en neee Kae . Bade ge, W. 10 . in in Ke, en. Näheres bei Nau Nücke, 1 gaben zur Geilherei 2 verm, Jil. Böligerfr. 66.| 
Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. v. Oberwiek 20a und 20 au vermiethen. BR ner 1 Tr. 85 a Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 


Be 7, * 3 = 


5 Arbeitsliraft. 
75 Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


x 


((. Jortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


etwas darin, ſich als häßlich und ungraziös zu 
2 braunen, ſchönen Augen, in 


= dagegen als nebenſächlich erſchienen. 


zwingende Gewalt; eine Gabe, die ihr der heim⸗ 
gegangene Vater vererbt hatte, deſſen Redegewandt⸗ 
heit allbekannt geweſen und deſſen Wort oft einen 
daurchſchlagenden Erfolg errang. 
. Die bevorſtehende Unterredung mit dem Bruder 
ſchien ihre Gedanken jetzt völlig in Anſpruch zu 


= 
; 


nehmen. 
3 „Armer Friedel,“ flüſterte fie wehmüthig vor 
ch hin. „Für Dich war der geſtrige Tag ein 


2 Losreißen von Deinen Idealen, von allem, was 


Er 


DOD, wie war ſie geſtern noch bemüht geweſen, 
ſſich gefaßt und ruhig zu zeigen, weil die gleich⸗ 
. gültigen Menſchen fie nicht bedauern und bemits 
leiden ſollten. Niemand durfte ahnen, was fie 
im Junern fühlte und litt. 


Be. Aber es kamen dennoch Stunden, 


Als Gertrud erwachſen war, ſuchte ſie förmlich glücklich fühlte er ſich dann! 


als habe er ihrer Ingend nicht geachtet und nur 
einen ihm ebenbürtigen Geiſt in ihr geſehen? 
Wie hakte er fie eingeweiht in all ſeiue Pläne 
und Intereſſen; ja, es lag ihm ſogar viel daran, 
gelegentlich einen Rath oder ein Urtheil aus der 
Tochter Munde zu vernehmen. Wie ſtolz und 


lerdings, die Mutter hatte er namenlos ges 


eriven. Indeß gelang ihr das uur unvollkommen; liebt; aber die ſchöne, verhätſchelte und etwas 
enn das edel geſchuittene Autlitz mit den hell⸗ reizbare Frau wurde eigentlich mehr wie ein Kind 
f denen Geiſt und von ihm behaudelt, was ſie ſich auch nur zu gern 
Klugheit blizte, zog die Aufmerkſamkeit eines gefallen ließ. Haßte fie. doch alles, was im 
jeden fo ungetheilt auf ſich, daß andere Mängel mindeſten au trockene Geſchäftsſachen erinnerte; 


ſie wollte nur die beglückende Fee ſeines Hau⸗ 


Jusbeſondere aber lag in ihrer Sprache eine ſes fein. 


„Mache doch dieſe langweilige Angelegenheit 
mit Gerta ab, Liebſter!“ ſagte ſie ſtets zu dem 
Gatten, wenn er wieder einmal etwas „Ernſtes“ 
mit ihr beſprechen wollte. 

Wehmüthig gedachte Gertrud jetzt daran, wie 
der Vater dann immer lachend zu ihr kam und 
meinte: „Du biſt doch mein liebes, kluges Kind, 
Trude!“ Und Friedrich? Sie hatte es kaum 
begreifen können, warum der Vater, dieſer in 
ſeinem ganzen Denken ſo ſchlichte, einfache Mann, 
deſſen Sinnen und Trachten ſich allein um die 
„Arbeit“ drehte, dem einzigen Sohne eine Er⸗ 
ziehung hatte augedeihen laſſen, die ſo himmel⸗ 


3 weit verſchieden war von Allem, was mit den 


85 75 Anſichten und Anſchauungen im Einklange 
and. 

Nicht daß der Verſtorbene etwa gegen den 
ſſizierſtand eingenommen war; keineswegs. Doch 
weshalb hatte er den talentvollen Knaben nicht 
ſchon von früh auf zu ſich herangezogen und Ju⸗ 
tereſſen in ihm erweckt, die mit den eigenen har⸗ 
monirten? Dagegen war der Bruder ſchon mit 
zwölf Jahren aus dem Hauſe gekommen. In 
einem der feinſten Knabenpeuſionate zu Berlin 


wo bitteres lernte er viele junge Leute kennen, deren einſtige 


Veld feine Rechte geltend machte, und im einſamen Lebensziele durchaus anderer Art waren, als 


3 me brach es ſich dann rückhaltlos Bahn. 


Friedrich Wenkhard, der Sohn des Bärfelder Fa⸗ 


r es ihr jetzt nicht oft, als habe gerade fie | brikanten, ſich bisher als befriedigend und richtig 


dem augebeteten Vater am nächſten geſtanden, 


Bitte! 


Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 
Krankheit leidet, befindet ſich in den 
klümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
weelche fie unterſtützen könnten. 
ſſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 

Bis jetzt gingen ein: 
M. 1 AM, J. S. 5 


„ J. S 


H. J. K. 50 „. Summa 4 A 
2 Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 11. Juli (4. nach Trinitatis). 
RES Schloßkirche. 
Kar Vikar Stange um 8 ¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10 ½ Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Konſtſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
8 Jakobi⸗ Kirche: 
Prediger Steinmetz um 8½ Uhr. 
err Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. ; 
en 7 a en und Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um r. 
* Johannis- kirche: 
err Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
ne 24 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. * 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
TER Peter: u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
be en 5 (Predigt, ik u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krummheuer um 3 Uhr. 
5 te 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
5 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Rohde um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
8 Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
berr Prediger Stephani um 9 Uhr. : 
Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
* Eliſabethſtraße. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
f Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert; 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 
Uhr: Herr Superintendent Fürer und Herr Gilweit⸗ 
Berlin. Dienſtag Abend 8 Uhr: Herr Gilweit⸗Berlin. 
HBaptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4). 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
ee Methodiſten⸗Gemeinde 
bLouiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vorm. 9½½ Uhr Abſchiedspredigt; 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule; Abends 7½ Uhr Predigt. 
Dounerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
. Uhr Sonntagſchule; 4 Uhr Abſchieds⸗ 


predigt. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
n Löweſtr. 13, part: 

Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt. 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Prediger Hanke. 
1 Bethanien: f 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Klug um 2½ Uhr. i 
4 (Kindergottesdienit). 

em. 1 


9 er n 
err Prediger Springborn um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Kandidat Rohde um 5 Uhr. 
Er Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. : 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
£ Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 
err Vikar Witt um 2½ Uhr. 
4 (Predigtgottesdienſt.) 


Friedens ⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Domke um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
5 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
5 Vikar Krumheuer um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Liuther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
b Beichte und Feier des heil. Abendmahl.) 
Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdlenſt. . 
1 Pommerensdorf: 
Herr Kandidat Kamps um 9 Uhr. 
Su Scheune: 


® 
42 


. 
+ 
vu 


Schwarzow: 
rr Kandidat Kamps um 1 Uhr. 


Die einfach 


. 


Hier bietet | — 


für ſich ſelbſt träumte. Um keinen Preis wollte 


Verſan 
. Sch 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Auguſt Cammeratt 
[Stettinl. Herrn Guſtav Koch [ Stralſundl. Eine 
Tochter: Herrn Stoppel [Seeberg bei Rieſenburg (Weſt⸗ 
preußen) ]. Herrn B. Boſe [Greifswald] 


Geſtorben: Fräulein Marie Sellin [Swinemünde!. 
, N. S. 1.4, S. S. 1.4, Frau Louiſe Heidler geb. Nettelbeck [Kolberg]. 


Frau 
Kraetz geb. Jasmant [Stralſundl. Herr Julius 
Gabriel Paſewalkl. Herr Dr. Emil Struck [Greifswald]. 


Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von dena⸗ 
turirtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß 

1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes und 
zur Düngung und 
denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht fer Herſtellung von Tabackfabrikaten, 
Mineralwaſſern und Bädern werwendet werden 


2. 


darf. 
St Ale, den 5. Juli 1897. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt J. 


Grossherzogtum Sachsen &® 


Staatlich beaufs. und subvent. 
—— hüringische 


Bauschule Stadt Sulza g 


; 9 Fachschule für Bauhandwerker, >, 
„ b) Fachschule für Tischler, —.. 2 
Staatliohe Relfe prüfungen 


#3 Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 97 


1 


An jedem Sonntage während des Sommers 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 
Jahrpreiſe: 
I. Gajüte....» 8 3,00 Ab 
i n 8 1,50 A 


Nach Ankunft in Swinemünde: 
u Fahrt nach Heringsdorf. mi 


Iswinemünder Dampfschifffahrts- 


\ g 
Actien-Gesellschalt. 
5 e Extrafahrten a 
NN am Sonntag, den 11. d. M., 
per S. S. „Salamander“ 
I. Stettin — Pölitz. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
6a 

II. Stettin —Meſſenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ „ Nachmittags. 7 / „ Abends. 
8½ „ Abends. 10 ; 


nach Pölitz u. Messenthin 
bei günſtiger Witterung. 
11½ Uhr Nachts. Uhr Morgens. 
9½ Uhr Vormittags. | 11 Uhr Vormittags. 


zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henekel. 


Bernstein-Oel- 
Lackfarbe 


hat einen 


Zeit glashart. 


Bernstein-Oel- 


ußboden⸗Glanzla 


ja wie dazu geſchaffeu, in den höchſten Kreiſen 


Löth "Apparat 


dient dazu, die Reparatur an einer Menge von Gegen⸗ 
ke aus Haushalt und Küche, die andicht »der ſonſt 
efekt geworden find, ſelbſt vorzunehmen, und bereitet 
viel bin! und 
ſein polirte alten 
Zubehör fammt Gebrauchsanweiſung mur Mk. 4, 
dt gegen Nachnahme oder Vorherſ. des Betra 
ubert & Co., 


Otto Weile, 


hohen Glanz und trocknet in kurzer 


ren ug den ella 1 


1 


wird verlangt 


er ein Kaufmann ſein, das erſchien ihm profan, 
trockeul poeſielos! Mit ſiebzehn Jahren offen. 
barte er dem Vater ſeine Wlnſche und meinte, 
ſein einziges Streben ſei darauf gerichtet, den 
Rock des Königs zu tragen und Offizier zu 
werden. : 

Ob hier vielleicht auch der Einfluß der Mutter 
zu ſuchen war? ß 

Gertrud beſaun ſich noch ſehr gut darauf, wie 
dieſe beim Vater gebettelt hatte, den heißen Wün⸗ 
ihen des Sohnes zu willfahren; denn Anfangs 
war der Verſtorbene dieſem Geſuch ziemlich ab⸗ 
lehnend begegnet. Allein was hatte Frau Chriſta 
Wenkhakd in ihrer Ehe nicht durchzuſetzen ver⸗ 
ſtanden! 

„Ich will doch Freude haben au meinem Ein⸗ 
zigen und ſtolz auf ihn ſein, Liebſter! So ſieh 
ihn Dir doch an; mit ſeinen vornehm geſchnittenen 
Zügen, ſeiner eleganten Figur, den ſchmalen Hän⸗ 
den und Füßen und ſchließlich mit ſeinen noblen 
Geſinnungen und Geſchmacksrichtungen iſt Fred 


zu leben und zu glänzen. Ein paar Jahre Offi⸗ 
zier ſein, thut jedem Manne gut!“ hatte die Frau 
Geheime Kommerzienrath damals mit einem 
Lächeln gerufen, dem der Gatte nun einmal nicht 
widerſtehen konnte. 

Und fo wurde denn des Jüngliungs Geſchick 
entſchieden. 

Das war vor acht Jahren geweſen; aber mit 
dem Tage, wo Friedrich ſeinen Beruf ſelbſt ge⸗ 
wählt, ſchien er dem Vaterhauſe mehr und mehr 
entfremdet und der heimathlichen Sphäre entrückt 
zu werden. g 

Unzählig oft hatte Gertrud ſich gekränkt gefühlt, 
wenn der Bruder bei ſeinen ſpärlichen Beſuchen 
daheim den Zuſchnitt des väterlichen Hauſes, den 
Mittagstiſch, die Domeſtiken, ja die ganze Lebens⸗ 
weiſe der Seinen nach einem vornehmeren Regime 
umzuwandeln ſich bemühte. 

„Wie ſchauderhaͤft ſpießbürgerlich iſt es doch 
hier!“ oder „Man könnte glauben, Ihr lebt im 
Hinterwalde, ſo weit in der Kultur zurück befindet 
Ihr Euch!“ 


für Jedermann. * 


Vergnügen. Preis komplet in 

mit Werkzeugen und allem 
2 

Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Rrelpor, Teſtreden ze. Näheres Erped. Kohlmarkt 10 


g Cart! ? 
Gummi Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage t 


orie 
des Neumattäufleniemus h 
r. med. F. J. Justus. 


Misserfolg ee 
Kerle. 


ausgeschlossen. 
OT 90 15 Marker 
ſloſſen 20 Pf. n 
% ar Elberfeld. 


und 


von D 


) Verfahren in folgend Staaten; 

. NG. 35168 

Oeutſchland D. R.⸗G.⸗M. “u 

8 2 120721 
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ien * 

i 5 550 411 

Ber. St. . 5 00 2 58000 
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Uhrmacher, © 


Stettin, Langebrückſtraße A, 


empfiehlt: 


Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 6 r 14, an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, — an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhreu „ „ 18.— a 


Ledertaſchen, & 
Srieftaſchen, 3 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Notenmappen u. 
Notenrollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


5 
R. Grassmann, & 

Kohlmarkt 10. 8 
D ee e eee 


Pyrethrin! 
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S 
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eee eee 


neuestes Inseeten-Vertilgungsmittel, 
tödtet unfehlbar alle schädlichen 


P. 8. Von Pölitz gelöste Neteutbillets berehtigen] > - Insert ten. — 1 


In Spritzdosen & 30, 60 und 90 Pig. nur in 
Theodor Pee’s 
lungen. | 


Drogen- ete. Hand- 


Verehrte Raucher! 

Kauft Krian. 

Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. eh 
Nur 5 Mark 

toſten 100 Stück, 1 Stück 5 H, 

Jabrik⸗Niederlage bei: 

Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


 tgptiger: 


auf. gute dag 
Biel. 16, 4 Tr. 


m den Bart zu gehen; aber Gertrud wußte nur 


Solche und ähnliche Aeußerungen gaben Ger⸗ 
trud oft einen Stich ins Herz. - au 

Sogar feinen alten, lieben Namen Friedel hatte 
er mit dem ſremdkliugenden „Fred“ vertauſcht 
und ſie ſelbſt nannte er nicht mehr anders als 
„Gerta“, weil er ſpöttiſch meinte, das ſchlichte 
„Trude“ ſei vulgär und erinnere ihn an Land⸗ 
pommeranzen mit rothen Händen und Kuhſtall⸗ 
parfüm. 

Dabei hatte er eine Art, ſolche Dinge zu ſagen, 
die, obwohl ſie faſt verletzend klangen, eine Ent⸗ 
geguung ſtets unmöglich machte. Er war ja der 
weltgewandte Maun, in bevorzugter Lebensſtellung, 
er wußte das natürlich alles beſſer als Eltern 
und Schweſter, deren Geſichtskreis durch klein⸗ 
ſtädtiſche Verhältuiſſe und Umgebung beſchränkt 
geworden. 

Dem Vater gegenüber erlaubte er ſich zwar 
niemals eine ungebührliche Aeußerung, wie er 
überhaupt ein beſonderes Talent beſaß, dieſem 


zu wohl, daß Summen über Summen aus der 
Privatkaſſe nach des Bruders entfernter Garniſon 
wanderten, um ſeine hochgeſchraubten Bedürfniſſe 
zu decken. Daß er ſich einen eigenen Diener und 
Equipage hielt, war vielleicht noch nicht einmal 
ſo ſehr zu verdammen; jedoch fürchtete ſie im 
Geheimen, er könne dem Spiel ergeben fein. 

„Laßt den Jungen nur austoben und nach 
Herzensluſt ſein Leben genießen. Wenn Papa 
alt und unfähig ſein wird, die Geſchäfte zu be⸗ 
ſorgen, dann kann er ſich Fred heranziehen. Er 
iſt klug und ſelten intelligent und lernt das Nö⸗ 
thige im Handumdrehen!“ 

Das war ſtets der Mutter Antwort, wenn 
Gertrud ſich gelegentlich wieder einmal unwillig 
und verweiſend über den Bruder geäußert hatte. 

Ja, wenn Papa alt: fen wird! Du lieber 
Gott! Im beſten Mannesalter ſtehend, im 
rüſtigſten Schaffensdrange und im Vollbeſitze 
nimmer erlahmender Kraft, war ſeiner irdiſchen 
Laufbahn ein Ziel geſetzt worden! — — - 

Heute am erſten Morgen nach der Beiſetzung 
hatte Gertrud ſelbſtverſtändlich noch kein ruhiges 


Ein Laufburſche 


wird ſogleich verlangt in der Buchdruckerei 
Kirchplatz 3/4, Hof 2 Tr. 


B. . A de 

9 v Schneider # 
auf billige und beſſere Maaßweſten juchen 

90 Moritz Markus & Co. J 


any — ih * 
artig, im größten warr, lag noch alles vor 
ihrem Geiſte. Was würde Friedel thun? Was 
hatte er für Pläne? Es verlangte ihn alſo we⸗ 
nigſtens nach der Schweſter Rath; er ſehnte ſich 
danach, ſich mit ihr auszuſprechen. Das freute fie. 

Geſchäftig eilte Gertrud an den Schreibtiſch 
zurück und ſchloß die Mappe. Die Mutter hatte 
unzählige Kondolenzbriefe erhalten, deren Beant⸗ 
wortung größtentheils ihr anheim fiel. Von Nah 
und Fern bewies man der Wittwe und deren 
Kindern die größte Theilnahme. Das that ſo wohl! 

Auch die ſonſt als hochmüthig geltende Gräfin. 
Brandenfels hatte ſich herabgelaſſen, ihnen zu 
kondoliren. Pah — Phraſen! 

Doch hier lag ein Brief, auf dem ihr Blick 
ſchon mehr als einmal geruht, kurz und bündig 
gehalten — tadellos im Stil; doch aus den we⸗ 
nigen Zeilen ſprach tiefes, warmes Mitgefühl, 
ez waren Troſtworte, die zu Herzen drangen. 
„Taſſilo Brandenfels“ unterzeichnete ſich der 
Schreiber. 

Friedel mußte unbedingt ſelbſt nach Alt⸗Steine 
hinüberfahren, um ſich für die Theilnahme zu 
bedauken. — 

Gedankeuvoll ſchritt Gertrud die Stiege zur uu⸗ 
teren Etage, wo des Bruders Zimmer lag, hinab. 


2. Kapitel. 


„Friedel! Nun, Du ſchläfſt wohl? Mit dieſer 
Frage ſteckte Gertrud den Kopf zur Thür herein. 

Lang ausgeſtreckt auf einer mit zottigem Bären⸗ 
fell bedeckten Chaiſelongue, die Arme über die 
Bruſt gekreuzt, lag der Angerufene regungslos 
mit geſchloſſenen Augen. 

„O bewahre; ich denke nicht daran. Im Ge⸗ 
gentheil, ich leide au entſetzlicher Schlafloſigkeit und 
aufgeregten Nerven. Dieſer Zuſtand quält mich 
oft ſchauderhaft. Für mich wäre es gut, einmal 
ins Hochgebirge zu gehen, um dort abſolute Ruhe 
zu genießen. Aber daran iſt im Moment nicht 
zu denken, jetzt, wo ich Ordnung in dieſem kun⸗ 
terbunten Chaos ſchaffen muß!“ 


(FTortſetzung folgt.) 


Fahrrad-Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schwartz, 


Stettin, 
Klosterhof 3. 
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. 


eine fichte wen Papiergefchäft| Fommer-Theater Elysium. 


Verkäuferin. 
Anmeldungen Kirchplatz 4 parterre erbeten. 
R. Grassmann. 


Ein nüchterner, zuverläffiger 
Maun mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch früher als Kom⸗ 
toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. f 

Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 


Privat⸗Mittagstiſch. 


Einige Theiluehmer werden gewünſcht. 
Brandt, Lindenſtraße 25, 3 Tr. 
(Eingang Wilhelniſtraße). 


Heute Eröffnung 


Trink hallen. 


Pet. Klein, 


ser Mineralwasser - Fabrik. m 


Gründer von Trinkhallen in 52 Städten 
= Deutſchlands. 


Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stoly Perſz. 2,41 Morg. 
Podeſuch, Greifenhagen A 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 


Kammin 57 5/18 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 
Danzig 5,32 „ 


Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin 3 7 
Königsberg Nm, Küſtrin, Frankfurt 


d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, N 

Strasburg, Lübeck, Hamburg 60 „ 
Greifenhagen = 1 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 5 

Berlin „ 8,20 „ „ 
Stargard, Kreuz, Poſen x 9,22 Vorm. 
Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 108 „ 
Paſewalk, Wenz Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 

chin f „ 10,50 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Danzig Schnellz. 10,52 „ 
2 Nu., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 11,14 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 5 Schnellz. 1,36 Nehm. 
Augermünde, Berlin Perſz. 1,45 „ 
Satehatt Prenzlau, Strasb 2 

aſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,15 „ 
e e * Ah 

Kiüftrin, Reppen, Nothenburg, Bres⸗ 

8 ir 7 4 90 Perſz. 2,21 „ 

targard, Pyritz, Kreuz, Poſen, a 

Breslau Schnellz. 2,35 „ 
Scheune, Stöwen (Werktagzug) 3. — „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 3,16 „ 

odejuch >53 era. 3,0 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Stargard, Stolp 1 „ 5.28 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin i 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow ER, BE 
Podejuch OT 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,37 „ 
Stargard, Pyrit, Kreuz, Breslau, „ 7,52 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermſinde, e 
Swinemünde, Stralſund, Strasburg ⸗ 8.20 
Greifenhagen, Küſtrin i 
Altdamm 5 „ 8.42 eo 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ Mr 
Stargae d FI art 1 
Angermünde BE ER? Gem. 3. 11,80 „„ 


e de vom 1. Juni bis 15. September. 


8 88 888886 88866505 88 Eiſenbabn⸗Fahrplan. „ 


Sonnabend: Geſchloſſen. 
Sonntag, den 11. Juli 1897; 


Ehrliche Arbeit. 


Große Geſangspoſſe in drei Akten von H. Wilken. 
> In Vorbereitung: 


Die Loreley. 


Bellevue- Theater. 
eine Preiſe. Der Dettelindent, 


wind . 10 10 90 
ountag, 
Rachm. 31, Une: Nel eg erze. 
W t Pariſer Leben. 
dine Preise. Gräfin Fritzi. 


Kleine Preiſe. 

In Vorbereitung: Nen! Zum 1. Male: 
mie Göttin der Vernunft ai 
Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 

Im Garten täglich ab 5 Uhr: 
Großes Concert von der Theaterkapelle. 


„ß ĩè T — 
Concordia - Theater. 
. Variete-Bülnne Stett in's. 2 
Direktion: Emin Schirnmeister. 
Soungbend, d. 10. Juli, Abends 8 Uhr: Extra⸗Sperial. 
Vorſt. m. neuem Progr. Nach d. Vorſt.: Gr. Vereins⸗ 
Tanz⸗Kränzch. Sonntag, d. 11. Juli: Extra⸗Matine. 
v. 122 Uhr. Auftr. ſämtl. engag. Künſtler. Abend. 
6½ Uhr: Volks⸗Jeſt⸗Vorſt. Geſang Hu or, Tanz. 
Nach d. Vorſtellung: Extra⸗Vereins⸗Tanzkränechen. 


Ankunft in Stettin von: 


Rotheuburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nur, 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,23 Nchta, 

Stolp, Colberg, Stargard 2,2 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 1 
Frankfurt a. O, Freienwalde „ 2,26 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 5,20 Morg 
Stargard . „ 

Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs: 

berg Nm. „31 1 
Angermünde (Werktagzug) Gem. Z. 7,24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 
Paſewalk (Werktagzug) m. Z. 74 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

wedt erſz. 9,5 Vorm. 

Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 

mulude, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9.9 
Greifenhagen 9.14 „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow 1 


10. 

Berlin, Eberswalde Schnellz. 10,20 „ 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gard Perſz. 10,23 . 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,42 * 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 


münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nun 
Kreuz, Stargard, Breslau 1.89, 
Stargard 2 


Berlin, Eberswalde, Angermünde hi 10 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nun, 


Jädikendorf, Wriezen ee 
Cammin, Wollin, Gollnow „ BGB 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lau, Stargard, Pyritz, ,. fi 


Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral · 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Meder: 

münde, Paſewalt Schnellz. 4.— 
Podejuch . 5 Perſz. 4,15 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 0 
Freienwalde a. O., Ana⸗vwünde, 

Schwedt 


„ 5.— 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 5,18 2 
Greifenhagen, Podeſuch Perſz. 5,20 
Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,32 Abbe, 


Breslau, Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 


ſurta. O., Küſtrin, KönigsbergR. M. „ 5,58 „ 
eee „ 6,24 „ 
Altdamm 15 „27 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk 142 5 
*Altdanın a „ 8.32 „ 
Podejuch 9. ge > 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
ltdaunn ö 0 „ 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyritz, a 
Ain 5e 1 „ 
Berlin, Eberswalde, . d. O., am; 
an a. O., Augermünde, MR 
WR 2111711) We 22 Re 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
find, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ ; 
münde, Prenzlau, Bafewall: „10,37 „ 


. 


*) Nur vom 1. Juni bis 15, September. 


ſprechen können. Chaos⸗ 


